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Inklusion und die Professionalisierung 
von Lehrkräften an (beruflichen) Schulen

Andrea Zoyke & Janine Joost

Professionalisierung des pädagogischen Personals, insbesondere der Lehrkräfte: 
wichtig – aber bisher unzureichend
 Bildungspolitische Vorgaben und Empfehlungen (z.B. Standards für die 

Lehrerbildung, Ausbildungs- und Prüfungsordnung Lehramt berufliche Schulen) 
(WHO, 2011; KMK, 2013, 2014, 2015; HRK & KMK, 2015; Autorengruppe Bildungsbericht-
erstattung, 2014)

 Wissenschaftliche Arbeiten: 
• Lehramt allgemeinbildende Schulen (EADSNE, 2011; Moser & Demmer-Dieckmann, 

2012; Werning & Baumert, 2013; Heinrich, Urban & Werning, 2013; Amrhein & Badstieber, 
2013)

• Lehramt berufliche Schulen (Biermann, Buchmann & Friese, 2009; Sektion Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik, 2009; Buchmann & Bylinski, 2013; Bylinski, 2014, 2015; Buchmann, 
2016; Zoyke, 2016a, b)

Forderungen zur Umsetzung von Inklusion
• Leitlinien für die Bildungspolitik, UNESCO 

(DUK, 2014)
• Behindertenrechtskonvention, Vereinte 

Nationen (VN-BRK, 2008 insbes. Art. 24 und 27)

Internationale und nationale 
Aktionspläne und Maßnahmen zur 
Umsetzung im Bildungssystem 
(Muskens, 2009; EADSNE, 2011; WHO, 2011; 
KMK, 2011; Biermann, 2015; Rützel, 2016)
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Projekt: „Heterogenität und Inklusion
im Lehramt für berufsbildende Schulen“

Ziel: Kohärente Verankerung von Heterogenität und 
Inklusion im Studium des Lehramts für berufliche 
Schulen 

LeaP@CAU wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ 
von Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung gefördert. 
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Inklusionsbezogene Handlungsfelder von 
Lehrkräften an (beruflichen) Schulen

Andrea Zoyke & Janine Joost

Diagnostik

Förderung

Entwicklung von Verständnis, Einstellungen und Haltungen 
inklusiver Berufsbildung

Interne und externe Kooperation & Vernetzung 
(Arbeit in multiprofessionellen Teams, regionale Netzwerkarbeit)

Eingangsdiagnostik, 
Lernprozessbegleitende (Förder-) 

Diagnostik und Dokumentation 

Prüfungen u. Vergabe von Ab-
schlüssen (u.a. Nachteilsausgleich, 

Zieldifferenzierung) 

Individuelle und ganzheitliche 
Unterstützung, Beratung, 

Begleitung
Fokus: Individuum

Gemeinsames Lernen
(Umgang mit Heterogenität, 

Differenzierung, Klassenklima etc.)
Fokus: Lerngruppe
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(Zoyke 2016a, b)

(Berufs-)Bildungspolitik: 
Empfehlungen & Vorgaben 

(Berufs-)Bildungswissenschaft: 
Forschungsstand & Diskussion



8

Forschungsstand zur inklusionsbezogenen 
multiprofessionellen Team- und 
Netzwerkarbeit von Lehrkräften
• Multiprofessionelle Zusammenarbeit: bedeutsam und bereichernd

(Scruggs et al., 2007; Fried et al., 2010; Zoyke, 2014; Melzer et al., 2015; Bylinski, 2015; Kremer & 
Kückmann, 2016)

• Vielfältige Kooperationspartner, u.a. abhängig vom Bildungsgang (Arndt & 
Werning, 2013; Zoyke, 2014; Kranert, Kremer & Zoyke, 2015)

• Unterschiedliche Einbindung von Sozial- und Sonderpädagog*innen 
(Formate, Umfänge und Aufgabenverteilungen) (Zoyke, 2014; Kranert, Kremer & 
Zoyke, 2015)

• Kooperation insbesondere zur Einzelfallarbeit bei konkreten Problemen, 
teilweise zur konzeptionellen und präventiven Arbeit (Zoyke, 2014; Bylinski, 2015), 
regelmäßiger Austausch gewünscht (Jacobs, 2005)

• Diverse Erschwernisse der Zusammenarbeit, z.B. schwierige Zugänge, 
unklare Rollen- und Aufgabenverteilung, ungleicher Status, ungleiche 
Arbeitsbedingungen, unzureichende Ressourcen (Doppelbesetzung, 
fehlende Kommunikationszeit), hemmende schulische Strukturen (Autonomie 
im Klassenraum, fehlende Flexibilität), fehlende strukturelle Verankerung 
(Terhart & Klieme, 2006; Scruggs et al., 2007; Arndt & Werning, 2013; Zoyke, 2014; Bylinski, 2015)

• Erfordert intermediäre Kompetenz bzw. intra- und intersystemische 
Verständigungskompetenz (Brödel, 2005; Bylinski, 2015)
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Forschungsfragen zur inklusionsbezogenen 
multiprofessionellen Team- und 
Netzwerkarbeit (Kooperation)

Andrea Zoyke & Janine Joost

1) Welche Chancen und Risiken werden in der Kooperation gesehen?

2) Mit wem kooperieren die Lehrkräfte zu welchem Zweck und in 
welcher Form?

3) Welche Faktoren begünstigen und welche erschweren die 
Kooperation?

4) Welche Voraussetzungen werden seitens der Lehrkräfte erwartet?
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Eckpunkte zur Datenerhebung und 
-auswertung

Andrea Zoyke & Janine Joost

Leitfadengestützte 
qualitative Interviews (n = 26)
• Lehrkräfte (u.a. Abteilungs-/ 

Bildungsgangleitung)
• Sonderpädagog*innen
• Inklusionsbeauftragte 
an beruflichen Schulen in 
Schleswig-Holstein 

Auswertung: 
• Qualitative Inhaltsanalyse 

(Mayring, 2008) (MAX QDA)
• Deduktiv-induktive 

Kategoriengewinnung 

Multiprofessionelle Team- und Netzwerkarbeit: 
n = 8 Interviews

Schulformen

Heterogenitäts-
merkmale/ 
Inklusions-

verständnis
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Chancen und Risiken der Kooperation

Andrea Zoyke & Janine Joost

Chancen 

• Gewinnbringende Zusammenarbeit
(Professionalisierung von 
Lehrkräften)

• Umsetzung des 
Inklusionsgedankens 

• Entlastung der Regellehrkräfte 
durch Kooperation mit 
Fachpersonal

• Förderung des Berufsbezugs für die 
Schüler*innen (z.B. mit Betrieb)

Risiken

• Überlastung der Lehrkräfte 
(Zeit- und Arbeitsaufwand)

• Teilweise Vermittlung 
widersprüchlicher Inhalte

• Gefahr, Bedürfnisse der 
Schüler*innen nicht richtig zu 
erfassen
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Kooperationspartner, -ziele und 
-formate

• Vielfältige spezifische Kooperationspartner für je spezifische Bedarfslagen; 
u.a. Schüler*innen

• Kooperationsgegenstände:
– Austausch von Hilfsmitteln (z.B. Ausrüstung der Sehgeschädigtenschule)
– Beratung (z.B. durch Förderzentren), strategisch (z.B. zur Entwicklung von 

Inklusionskonzepten mit allen unterrichtenden Lehrkräften) sowie in 
Einzelfällen (z.B. sonderpädagogische Förderpläne erstellen)

– Professionalisierung der Regellehrkräfte durch Zusammenarbeit mit 
Sonderpädagog*innen und Psycholog*innen sowie durch interne 
Fortbildungen seitens der Experten

– Unterrichtsgestaltung (z.B. Materialentwicklung, Unterrichtsdurchführung)

Andrea Zoyke & Janine Joost

Gemeinsamer Unterricht
Regellehrkräfte Sonderpädagog*innen
• Hauptverantwortung für Unterrichts-

planung und -durchführung
• Beratung bei Unterrichtsplanung
• Unterrichtsmaterial überarbeiten
• Unterstützende Betreuung von SuS im 

Unterricht und zur Nachbereitung
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Entstehung und Turnus der Kooperation

Andrea Zoyke & Janine Joost

Entstehung:
• Bei konkreten Bedürfnissen der Schüler*innen, die Zusammenarbeit erfordern
• Aufforderung seitens der Schulleitung 
• Einstellung und Beschäftigung von Sonderpädagogen, die interne 

Fortbildungen anbieten, aus der sich Zusammenarbeit ergibt 
• Im Anschluss an Einladungen der Schulen und Förderzentren zu 

gegenseitigen Hospitationen
• Gesetzliche Vorgabe zur Umsetzung von Inklusion in den Schulen

Turnus:
• Kontinuierliche Absprachen zwecks Unterrichtsgestaltung (via Mail, SMS, 

Telefonat)
• Größere Teamsitzungen innerhalb der Schule oft nur wenige Male im 

Halbjahr (zwecks Überblick und Austausch untereinander)
• interschulische Treffen auf Leitungsebene nur wenige Male jährlich 

(Schulleitungen zur Entwicklung von gemeinsamen Konzepten)
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Begünstigende und hemmende Faktoren

Andrea Zoyke & Janine Joost

Hemmende Faktoren

• Fehlende personelle Ressourcen
• Geringe Kompatibilität der 

schulischen Strukturen
• Ungewissheit über mögliche 

Leistungen des Kooperationspartners
• Erhöhter Zeit- und Arbeitsaufwand 

durch Teamsitzungen und 
Absprachen

• Lehrkräfte (z.B. mangelnde 
inklusionsbezogene Einstellungen 
und Kritikfähigkeit)

Begünstigende Faktoren

• Kommunikation unter beteiligten 
Akteuren, auch innerschulisch

• Regelmäßiger Austausch
• Persönliche Passung der 

Kooperationspartner 
• Freiwillige Kooperation
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Lehrerseitige Voraussetzungen

Lehrkräfte

Kommunikations-
bereitschaft, 
Kritikfähigkeit

Eigeninitiative
Motivation und 

Offenheit im Hinblick 
auf Inklusion 
(Bereitschaft)

Bereitschaft zur 
Selbstreflexion, 

Konfrontation mit 
eigenen Schwächen



18

Agenda

1) Problemhintergrund und Forschungsstand

2) Eckpunkte zur Interviewstudie

3) Ausgewählte Ergebnisse zur multiprofessionellen 
Team- und Netzwerkarbeit

4) Zusammenführung und Ausblick

Andrea Zoyke & Janine Joost



19

Zusammenführung und Ausblick

Zusammenführende Anmerkungen:
• Inklusion ist das, was über ein „normales“ Maß an Umgang mit Heterogenität 

hinausgeht (insbesondere sonderpädagogische Förderbedarfe)
• Standortspezifische Bedarfe und Möglichkeiten der multiprofessionellen 

Team- und Netzwerkarbeit (Schüler*innenorientierung)
• Strukturelle Möglichkeiten sowie Anregungen zum regelmäßigen Austausch 

erforderlich!

Ausblick: Verankerung inklusionsbezogener multiprofessioneller 
Team- und Netzwerkarbeit im Lehramtsstudium
• Integration von sozial- und sonderpädagogischen Konzepten
• Ergründung potenzieller Kooperationspartner und deren mögliche Beiträge
• Zusammenarbeit mit (angehenden) Sozialpädagog*innen und weiteren 

potenziellen Kooperationspartnern (z.B. Jugendberufsagenturen, Betriebe)
• Entwicklung inklusiver Konzepte und Fallarbeit in multiprofessionellen Teams
• Stärkung der Selbstreflexion sowie der kollegialen Reflexion

Andrea Zoyke & Janine Joost
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